Raumordnung & Landesplanung Niedersachsen

XPlanung zum Austausch von Bauleit- und
Raumordnungsplanen
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Wie sieht es heute aus?
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Raumordnung & Landesplanung

Niedersachsen

Niedersdchsisches Ministerium Fachinformationssystem Raumordnung
fiir Erndhrung, Landwirtschaft

und Verbrstcherschits Regionale Raumordnungsprogramme
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Wo liegen die Probleme?

» Rasterdaten sind nur eingeschrankt geeignet

» Vektordaten liegen nicht in geeigneter Form vor

ERYEXP 0 BRES
Name MEAM_Zahl Area_GK3 Shape_Leng Shape_Area Typ ™
Mordwestlich Calle | 4,00000000000 3394800339600 4192562508230, 383170.5873039... Vorranggebiet

J 2B

Maordwestlich Deblinghausen

- N . EE—
78 o & ERTVTES D @B E =

FLAE1_DIG1 D MAME ¥_COORD Y_COORD Shape_Leng Shape_Area  *
1100000000000 340 Bassens 3429402,199750... 5952002, 570070, 7179,844255720... 1770930,8355a0...
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12,00000000000
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B = 20...

OBJECTID Id NAME STAND FLAECHE_HA Bezeich Bezeich2 GenBeh Vs Vs _Text ErfMass
" 0 Apensen 2010-10-07 332.83314122500 RROP 2004 2012 8519_1411 Vorranggebiet Wi... 39...
R 3 0 Ahlerstedt - Ahre... 2010-10-07  79.90644397110 RROP 2004 2012 8519_1411 Vorranggebiet Wi... 10
3 4 0 Balje 2010-10-07  10,75880153680 RROP 2004 2012 8519_1411 Vorranggebiet Wi... ==
R 16 0 Brest 2011-01-07 5679766158650 RROP 2004 2012 8519_1411 Vorranggebiet Wi o
5 21 0 Essel 2011-11-01  53.69932291220 RROP 2012 2012 8519_1411 Vorranggebiet Wi 1:50.000
. 31 0 Buxtehude 2011-12-06  76,29953546460 RROP 2012 2012 8519_1411 Vorranggebiet Wi... =
50...
5 41 0 Engelschoff 2010-10-07  24.82828166350 8519_1411 |
5 0 Ahlerstedt - Otte . 2012-09-24  232,35462015600 RROP 2004 2012 8519_1411 Vorranggebiet Wi >
5 43 0 Kutenholz 2013-09-10  285,16937083200 RROP 2004 2013 8519_1411 Vorranggebiet Wi... j ]
0 50 0 Kuhla 2011-11-17  37.89640660290 RROP 2004 2012 8519_1411 Vorranggehiet Wi
51 0 Kranenburg 2010-10-07  85,33743094170 RROP 2004 2012 8519_1411 Vorranggehiet Wi...

:
| T Sichtbare Objekte der Karte anzeigen,
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Auf welchen Standard sollte gesetzt werden?

INSPIRE

» Pflicht zur Veroffentlichung

» Europadische Sicht

» Nationale Inhalte sind nicht verlustfrei im INSPIRE-
Datenmodell

XPlanung

» Pflicht zur Anwendung des Standards

» Nationale/regionale Inhalte verlustfrei

» INSPIRE Daten kdnnen aus XPlanung abgeleitet werden
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Vorteile von XPlanung gegentber INSPIRE

XPlanung

Konvertierung

INSPIRE
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Was ist XPlanung

XPlanung
e jst ein Standard, keine Software,

e nutzt die gleichen Grundlagen wie die VVfermessung
(ATKIS, AAA-Modell) und INSPIRE,

e baut auf ISO- und OGC-Standards auf (XML, GML),

e ermdglicht den (verlustfreien) Austausch von
Plandokumenten
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XPlanung

Datenaustausch ohne gemeinsamen Standard
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Datenaustausch lber das standardisierte Format XPlanung
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Quelle: www.xplanungwiki.de

XPlanung ist ein offenes, XML-basiertes Datenaustauschformat, das auf Geography Markup Language Version
3 (GML 3.2.1) aufbaut und orientiert sich technisch am ALKIS/NAS Standard der Arbeitsgemeinschaft der

Vermessungsverwaltungen Deutschland (AdV).



http://www.adv-online.de/icc/extdeu/broker.jsp?uMen=0a170f15-8e71-3c01-e1f3-351ec0023010
http://www.adv-online.de/
http://www.adv-online.de/
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Beschliisse

Ministerkonferenz fiir Raumordnung
IT-Planungsrat
Bauministerkonferenz
Geodateninfrastruktur Deutschland
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42. Ministerkonferenz fir Raumordnung am 12. Juni 2017 in Berlin

Einheitlicher Standard zum Datenaustausch in der Raumplanung

Beschluss
1. Die MKRO nimmt den Bericht der Arbeitsgruppe ,E-Government” zur Kenntnis.

2. Die MKRO begriBt, dass mit dem aktuellen Entwicklungsstand des Standards XPlanung eine
grundsatzlich geeignete Basis eines einheitlichen Datenaustauschformats zur Verfiigung steht.

3. Die MKRO bekraftigt, dass sie die Umsetzung und Weiterentwicklung eines einheitlichen und
flachendeckenden Standards fiir den Datenaustausch der Raumordnung fir notwendig halt.

4. Die MKRO unterstutzt daher die Einflihrung eines einheitlichen Datenaustauschstandards durch
den IT-Planungsrat und setzt sich fiur die Umsetzung des Beschlusses in der Raumordnung von
Bund und Landern ein.

5. Die MKRO bittet den Hauptausschuss, ihr zur nachsten Sitzung Gber die Fortschritte bei der
EinfUhrung eines einheitlichen Datenaustauschstandards zu berichten.
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24. Sitzung des IT-Planungsrats am 5.10.2017

Entscheidung 2017/37 - Standardisierungsagenda: Austausch im Bau- und
Planungsbereich

1. Der IT-Planungsrat nimmt das vorgelegte Finanzierungskonzept fiir den Betrieb der Standards XBau
und XPlanung vorbehaltlich der Beschlussfassung der Bauministerkonferenz (BMK) zur Kenntnis.

2. Unter Bezug auf § 1 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 des Vertrags uber die Errichtung des IT-
Planungsrats und Gber die Grundlagen der Zusammenarbeit beim Einsatz der
Informationstechnologie in den Verwaltungen von Bund und Landern (IT-Staatsvertrag) beschlief3t
der IT-Planungsrat die verbindliche Anwendung der Standards XBau und XPlanung fir den Bedarf
"Austauschstandards im Bau- und Planungsbereich".

3. Fir IT-Verfahren, die dem Datenaustausch im Gegenstandsbereich der genannten
Bedarfsbeschreibung dienen, werden folgende Fristen fir die Konformitat festgelegt:
- mit Beschlussfassung - fiir IT-Verfahren, die neu implementiert oder in wesentlichem Umfang
Uberarbeitet werden,
- maximal fiinf Jahre nach Beschlussfassung fir andere IT-Verfahren.

4. Die Veréffentlichung der beiden Standards und darauffolgende Anderungen werden durch die
Freie und Hansestadt Hamburg im Bundesanzeiger bekannt gemacht.
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Ministerkonferenz fiir Raumordnung Umlaufbeschluss vom 13.12.2017

Beschluss

Einheitlicher Datenaustauschstandard XPlanung

1.

Die Ministerkonferenz fir Raumordnung (MKRO) nimmt den Beschluss des IT-Planungsrats vom
05.10.2017 zur verbindlichen Anwendung der Standards XBau und XPlanung fiir den Bedarf
»Austauschstandards im Bau- und Planungsbereich” zur Kenntnis. Sie setzt sich fur die
Umsetzung des Beschlusses in der Raumordnung von Bund und Landern ein.

Die MKRO stimmt einem gemeinschaftlichen Betriebs- und Finanzierungskonzept von Bund und
Landern zu. Das beigefligte Finanzierungskonzept wird zur Kenntnis genommen.

Die MKRO begrufst die Bereitschaft der Freien und Hansestadt Hamburg, eine
Verwaltungsvereinbarung zur Finanzierung der Betriebs- und Pflegekosten der Standards
vorzubereiten und bis zur Umsetzung der gemeinschaftlichen Finanzierung Ende 2019 und der
Einrichtung einer Leitstelle XBau / XPlanung Gbergangsweise den Betrieb der Standards zu
ubernehmen.

Die MKRO bittet ihre Vorsitzende, diesen Beschluss dem IT-Planungsrat sowie der
Bauministerkonferenz zu Gbermitteln.
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Verpflichtung zur Nutzung der Standards XBau und XPlanung
durch Beschluss des IT-Planungsrates fiir den Bedarf
"Austauschstandards im Bau- und Planungsbereich"

Anwendungsfdille der Bedarfsbeschreibung (Auszug):

Anwendungsfall ,,Planaufstellung”
Anwendungsfall ,,Planauskunft”

Anwendungsfall ,,Plandéinderung”

Anwendungsfall ,,INSPIRE Bereitstellungspflichten”
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XPlanung Mockup XPlan und INSPIRE Service
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XPlanung Mockup XPlan und INSPIRE Service
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Nutzung von standardisierten Daten

» Ldrmaktionsplanung

» Beriicksichtigung bei Trassenplanungen

» Raumordnungskataster

» Datenanforderungen

» Abstimmung mit Nachbargemeinden -kreisen

» Aufstellung von regionalen Raumordnungsprogrammen

> Weiterverarbeitung zum Beispiel TOB-Verfahren
> ...
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Topografie u.
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Der Standard XBau

ist keine Software sondern standardisiert einen Prozess
(Baugenehmigungsverfahren):

= Digitaler, behérdentbergreifender
Datenaustausch

= Einheitliche Sprache fur Inhalte und
Prozessstationen

=  Einheitliches Datenformat
= Systemubergreifender Transfer

Genehmigungsbeharde Genehmigungsbehdrde Naturschutzbehérde

| |
30
) L)

Quelle: Freie und Hansestadt
Hamburg, Michael Munske
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AN WELCHEN STELLEN KOMMT XBAU ZUM EINSATZ?

Konkret mit Angabe von Koordinaten zur Lage

p Prafung auf Vollstandigkeit

Automatisierte Prifung vor und nach der Einreichung

Beteiligung

Beteiligungsvorschlage, systemuibergreifende Datenlibernahme und Riickmeldung

@ Bescheid

Gezielte Datenweitergabe innerhalb der Verwaltung

Quelle: Freie und Hansestadt
Hamburg, Michael Munske
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Stand der Einfuhrung von XPlanung in der FHH
Planmengen

» 1.724 Bebauungsplane (nach BBauG, BauGB und BauNVO)
davon 388 mit WSLandCAD

» 47 Bebauungsplane (nach BBauG und HmbBauPolVO, 1938)

» 294 Durchfihrungsplane (nach HmbAufbauG, 1949 bzw. 1957)

» 72 Baustufenpldne (nach HmbBauRegVO, 1936)

» 463 Teilbebauungsplane (nach HmbBPIanG, 1923)

» Summe: 2.600 Plane

Quelle: Freie und Hansestadt
Hamburg, Dr. Krause
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Rotherbaum 5 (1968)

6 Features
(GeoOffice: 4 Objekte)

» Unterschiedliche Festsetzungstiefen

Quelle: Freie und Hansestadt
Hamburg, Dr. Krause



Vorführender
Präsentationsnotizen
Alte Planwerke haben i.d.R. weniger Informationen/Merkmale (Features).
 
Als Merkmal (engl. Feature) wird in einem Geoinformationssystem (GIS) die kleinste, fachlich sinnvolle Einheit innerhalb eines raumbezogenen Datenbestandes bezeichnet. Merkmal kann in diesem Kontext am einfachsten mit Fachobjekt übersetzt werden.
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Langenhorn 22 (2009)

1.485 Features
(455 Feature-Klassen)

Al

TR \\\ e R
C R R
Y “

F
= -

Quelle: Freie und Hansestadt
Hamburg, Dr. Krause



Vorführender
Präsentationsnotizen
Tendenziell steigt die Informationsdichte von Planwerken
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Wellingsbuttel 16 (2014) &

1.677 Features (92 Feature-Klassen)

Quelle: Freie und Hansestadt
Hamburg, Dr. Krause




Qaumordnung & Landesplanung Niedersachsen

Anwendungsbeispiele in der FHH

* Visualisierung von
Planungsrecht auf
Grundlage von
XPlanung

]

B
Quelle: Freie und Hansestadt
Hamburg, Dr. Krause



Vorführender
Präsentationsnotizen
Anwendungsfälle in der FHH 
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Hamburg, Dr. Krause
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 ldentifizierung von
Uberbaubaren
Grundsticksflache, deren
planungsrechtlich zulassige
Uberbauung noch nicht
ausgenutzt wurde

Bassef_we_. .
III

> Uberprifen der durch
Baugrenzen abgrenzten
uberbaubaren
Grundsttcksflachen

Quelle: Freie und Hansestadt
Hamburg, Dr. Krause
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Reines Wohnen 11,6%

Aggregation aus:

§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB

- Kleinsiedlungsgebiet
Kleinsiedlungsgebiet_BPVO

Reines Wohngebiet

Besonders geschiitztes Wohngebiet BPVO

Datenquelle: Bauliche Nutzung aus Xplanung; Wasserflache aus ALKIS

Quelle: Freie und Hansestadt
Hamburg, Dr. Krause
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Wohnen

8,4%

Aggregation aus:

§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB

- Allgemeines Wohngebiet
- Besonderes Wohngebiet
- Wohngebiet_BPVO

Datenquelle: Bauliche Nutzung aus Xplanung; Wasserflache aus ALKIS

Quelle: Freie und Hansestadt
Hamburg, Dr. Krause
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Mischgebiet

Aggregation aus:
§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB
_ : - Dorfgebiet
% ' ' Mischgebiet
' - Mischgebiet_BPVO

~

Datenquelle: Bauliche Nutzung aus Xplanung; Wasserflache aus ALKIS

Quelle: Freie und Hansestadt
Hamburg, Dr. Krause
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Industrie und Gewerbe

=

. ':;'*:‘{ i v L Aggregation aus:
s . § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB
~, ‘_a'": : - Gewerbegebiet
) . . - Industriegebiet
- - Industriegebiet_BPVO
= = g

w o Resdig M

Datenquelle: Bauliche Nutzung aus Xplanung; Wasserflache aus ALKIS

Quelle: Freie und Hansestadt
Hamburg, Dr. Krause
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H’ Niedersachsen

~ Auswertung Bezirksebene -

4

Hamburg-Mitte

Aggregation aus: e
§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB
Reines Wohnen

- Kleinsiedlungsgebiet -
- Kleinsiedlungsgebiet_BPVO -
- Reines Wohngebiet -
- Besonders geschitztes Wohngebiet

Wohnen

Wohngebiet_BPVO

BPVO
Industrie und Gewerbe
- Gewerbegebiet
Datenquelle: - Industriegebiet

Bauliche Nutzung: Xplanung; Wasserflache: ALKIS

Allgemeines Wohngebiet
Besonderes Wohngebiet

Industriegebiet_BPVO

Anteil baulicher Nutzung

0,4% )
Reines Wohnen

= Wohnen

B Mischgebiet

m Kerngebiet_Ladennutzung
7A7;,::::—;—:::::’;1

M Industrie_Gewerbe

= Sondergebiete

I Sonstige Festsetzung

i kein verbindlicher

Bauleitplan
m Aussengebiet

Mischgebiet Kerngebiet & Ladenutzung
- Dorfgebiet - Kerngebiet
- Mischgebiet - Geschaftsgebiet_ BPVO

Mischgebiet_BPVO - Ladengebiet_BPVO

Sondergebiet

Sonstiges Sondergebiet BauNVO 77 90
Sondergebiet BauNVO 62 68

Quelle: Freie und Hansestadt
Hamburg, Dr. Krause
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* Planubergreifende Analyse von
Festsetzungen flr Ausgleichsflachen
bei Planungen

* Analyse von Griun-, Freiraum- und
Landschaftsprogrammen

Quelle: Freie und Hansestadt
Hamburg, Dr. Krause
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* Monitoring gemeinsamer
Planungsziele Metropolregion
Hamburg

Quelle: Freie und Hansestadt
Hamburg, Dr. Krause
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Der Weg zu standardisierten Geodaten

Fur Planaufstellungen und Plananderungen ist die Erzeugung von
XPlanGML sicherzustellen.

Vergabe:
Anpassung der Ausschreibungsunterlagen; Lieferung von
XPlanGML einfordern!

Eigene Bearbeitung:
Erfordernisse zur Erzeugung von XPlanung und INSPIRE beachten!

Datenhaltung im eigenen Format und Konvertierung oder
Datenhaltung XPlankonform.
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Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!

Claus Krinke

Niedersachsisches Ministerium fiir Erndhrung, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz (ML)

- Referat 303 - Telefon: (0511) 120 8626
Calenberger StraBe 2 Telefax: (0511) 120-99-8626
30169 Hannover

Dienstgebdude Calenberger Esplanade 3

E-Mail: claus.krinke@ml.niedersachsen.de
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